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Antrag: 
Boden II: Innovatives Bodenanalyse-Pilotprojekt 
 
Wir beantragen das Aufsetzen eines innovativen Bodenanalyse-Pilotprojektes. Bodenproben 
werden stadtweit an unterschiedlichen Standorten entnommen, wie z.B. am 
Straßenbegleitgrün, in Parkanlagen, auf landwirtschaftlichen Flächen der städtischen Güter 
oder auf Flächen von Beteiligungsgesellschaften. Auch privat geführten bäuerlichen 
Betrieben oder Schrebergärten wird eine Teilnahme ermöglicht. Für die jeweilige Stichprobe 
wird die jeweils geeignete Analyse-Methode eingesetzt, z.B. Metabarcoding der genetischen 
Vielfalt1, die Wasserspeicherkapazität, die Ermittlung von Populationsgrößen invasiver Arten 
oder die Konzentration von Mikro- und Nanoplastik sowie ggf. Schadstoffen im Boden.  
 
Begründung: 
 
Diese Maßnahmen gehen Hand in Hand mit der Biodiversitätsstrategie und den Klimazielen 
der LH München. Nur durch eine nachhaltige Bodenbewirtschaftung wird die LH München 
die Ziele CO2-Neutralität, die Erhöhung der Biodiversität sowie die Steigerung der lokalen 
Bio-Lebensmittel-Produktion erreichen können.  
 
Die neue EU-Bodenrichtlinie sieht eine Vielzahl potenzieller Indikatoren für die Analyse 
verschiedener Bodenparameter vor, darunter u.a. die oben genannten. Nach Inkrafttreten 
der Richtlinie müssen lokale und regionale Behörden diese Indikatoren alle 6 Jahre 
untersuchen. Auf Grundlage der Analyseergebnisse können nachfolgend an den jeweiligen 
Standorten innovative Verfahren der Bodenbewirtschaftung pilotiert werden. 
 
Initiative: 
Nicola Holtmann, umweltpolitische Sprecherin 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Stadtrat 
   

 
1 Metabarcoding beschreibt eine neuartige Methode zur Erfassung von Arten mittels genetischer 
Analyse. Hierbei werden die einzelnen Individuen nicht mehr getrennt voneinander betrachtet, 
sondern Insektensammelproben, Pollenproben aber auch Umweltproben werden homogenisiert und 
simultan auf ihre Zusammensetzung analysiert. ]https://ammod.de/metabarcoding/ 
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